
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 5 (1883)

Heft: 50

Anhang: Annoncen-Beilage zu Nr. 50 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St, Men, Annoncen-Beilage zn Nr. 50 der Schweizer Frauen-Zeitung. V. Mriai.

S p x* e cß fct et f.

fragnt :

grage 100. (Siibt e§ ein beiüäl)rte§ Ollittel
ttuöcr Vlutanbrang gegen ben Kopf? a. in m.

Örage 101. Eluj welche EBeije finb au§
Weißem 011atmor oon irgenb einer jdjarfen
gliijfigfeit feerrüßrenbe Olinge su entfernen?
Die ©ntfteljung biefer glecïen ift ber grageftel»
lerin nidjt betannt.

jÇrage 102. könnte mir fjemanb freunölidjft
fagen, wie au§ ©istoofle geftärtelte gidfm§ unb
SBollftidereien (Deppicfee) am heften au§sujpan»
nen unb ju glätten jinb? w. c.

Qfrage 103. ©ißt e§ für ©lieberlranfljeit
(©leicfejudjt), öerbunben mit @efd))uulfi, toiel»

leicht ein Heilmittel für bauernbe Vefjerung?
Diefelße wieöerßolt fid) bei einem jetjt 30jat)ri»
gen Ollanit id)on feit jirla 12 Sauren immer
bei fernstem Eßetter unb ßauptjäcßlicf) im Eßin»
ter. Olerjtlidje Ollittel blieben erfolglos, e. f.

Çrage 104. Soll man ein neunjäf)rigc§
EJtäbcßen rtort) mit ißuppenfleibern befrtjenfen
ober förbert man buret) foId)e ©aße in bem»

felben ben bem meiblidjen ©ejd)led)te beinahe
angeborenen Hang sur ©itelfeit? Um eine

gütige Elntoort bittet eine Hierüber nadfjben»
tenbe Ollutter.

Antroortrn :

Eluj $rage 97:
Kommt Dir (sine gut gcfdjürjt,
grifrt) unb Ijolb entgegen,
So ift'S ein Sdfatj ;

ßäfet fie aber berroegen
Die lange Schleppe fegen,
Dann macfeet — tfUaß! j.

Elufgrage98: K'inber, bercn Körper täg=
lid) tait geroajdjen unb tiicßtig frottirt wirb,
bie fid) tagsüber nicßt in alljuljeifeen unb jd)lcd)t=
gelüfteten 9?äumen aufhalten unb Oladjts in
ungefjeijten Simmern fdjlafen, leiben biet meni=

ger an Hüften unb Sdjnupfen, als jotdje, bie

man berjärtett unb in Eßatte nerpartt. (Sin bor'
3üglid)e§ S^uijmittel gegen bie leidjte Diëpofi»
tion jum Hüften bei Kinbern ift erfaßrung§=
gemäß baS nad) bem grottiren norjunetimenbe
©inreißeu bon Vruft unb fRücfen mit einem
beliebigen reinen gelte. UebrigenS muß in
getbißen Klimaten ein gebeS bem öfteren Eßitte»

rungSibedpel in gorm non Schnupfen ober Hüften
feineu Drißut ßejaßlen. Elm fdjlimmften fpielt
fdjlecßte unb übermäßig warme Sdjutftubenluft
unb ber rafdje Sßedjfel bon Kalt unb SBarm
ben fjuftenfranfen Kinbern mit.

Eluf grage 99 : ©in Ktnb wirb am leiste»
ften ben Seßertßran auf folgenbe Eßetje nehmen :

Ollan fd)üttet bie Quantität ßeßerißran in ein

©lassen, gießt etwas rotfjen Sßein baran unb
gibt fobann bem Kinbe su trinfen ; ber Sßein
berwifdjt ben Cclgejcßmacf. n. x

Swfhdßfn kr Jltbflküoti.

grau 53. in 25. Her3^^en ®aut
für bie Sufenbung beS Vud)e§, baS ©emünfcßte
wollen wir fsßncn mit Vergnügen »ermitteln,
bod) fann gl)nen aud) eine E3ud)f)anblung in
borten bie Sadjc beforgen. Sßit felbft befitjen
nur baS eine (spemplar. Unfer liebe Kraule
ift @ott fei Danf außer ©efaßr unb wir ße»

eilen unS gerne, ben in biefer ferneren 3"*
aufgelaufenen Verg bon Korrejponbensen ßc=

förberlicßft abjutragen. ^reunblidjen ©ruf)!
1&. ©in Ktnb bon über jecß§ EBocßcn foH

Ola^tS nid)t rnefjr gefpiefen werben, ge öfter
Sie bem iiieinen 91ad)tS EJtild) reidjen, um fo
öfter müffen Sie auffteßeu, um baSfelbe trotten
SU legen, ©eben Sie bem Ktttbe feine 01af)=

rung, beoor Sie basielbe su Sèette legen, unb
wicteln Sie eS sunt Schlafen in ein aus fri»
fdjem Sßajjer gut auSgerungeneS Dud), metd)eS

Vruft unb Unterleib einfjüllt unb mit einem
wolleneu ïud)e beberft wirb. ®ar manche ge=

plagte Ollutter tonnte fid) unb iljrem Kleinen
eine ungeftörte Olad)truf)e berfcf)affen, wenn fie
biefen Stall) befolgte. Der Ollagen gewöhnt
fitH eben gar leidjt an bas ftete ©efülltwcrben.
Sßo biefer fatalen Eingewöhnung aber nicßt
energijd) entgegengearbeitet wirb, ba leibet baS
Verbauung§gejd)äft unb mit biefem bie ric^'
tige ©rnäljrung. — ©ine ïaffe gute Ollild) unb
ein WeicH gefodjteS ©i erfüllen ben 3rocd nod)
befjer, als ©^ocolabe unb ©acao, unb baß biefc
beiben letjteren bei länger fortgefetjtem ©enuffe
betn ©efd)macfe e^er wibcrftel)en, als reine Ollild)
ober ein anbereS OlaljrungSmittel, baS ift fieser.
— S\'r .?3en ^eiu9 üort grünen ©rbfen wens
ben Sie fid) am Heften an eine größere Samen»
l)anblung in g^rfr Olälje.

£t. 2)ic Hau§^nKll"g§lurfe im Hein»
rid)Sbnb bei Heriëau finb jeljr frequentirt unb

oft fd)on lange bor beginn cincS foldjen üoH=

ftänbig belegt. ©S brii^t fid) eben bort) bie

©infid)t immer mel)r SBa^n, baß bie bloS 14=

tägigen OBanberturfe einem richtigen Elebürf»
niffe nad^ rationeller ^Belehrung auf biefem
gelbe niemals genügen tonnen. 2aS Ollartlja»
ftift in ®l)ur ift üon K'antonSangcl)örigen in
Elnfprucf) genommen. 5)ie HauSlfaltungSfc^ule
in 33remgarten oerfolgt bie näntlidjcn Swede
wie biejenige im Heinrii^Sbab ; wir mifjen inbeß
nid^t, ob fold)e im gaüc ift, nod) mcl)r S^iiie»
rinnen aufsuneljmen. ©ine Elnfrage borttjin
wirb gljnen jebenfallS felinell bie gewiinje^te

EluSfunft geben.

grau g. 2?ï., 53. in unb ß.-'gf.
in @leic^mä|ig geftbnittene &treir<^en üon
Stoffabfällen tonnen auc^ mit Ijölsernen Olabeln

SU Säufern ober 33ettoorlagen oerftridt werben,
in ber einfachen, gewöl)nlid)en 2Beife, wie bie
f leinen 01îâbd)eu iljr erfteS S trumpfbanb ftriden.
Ollan f'ann fid) auf biefe Söeife felbft artige
Streifen Herrirtjten, je nadljbem man bie garben
Sufammenftellt.

in 53. Hcirntl)Sgejuct)e werben in
unferem SSlatte uid)t neröffentlid)t. $)ie Oleu»

Seit l)ai ja für biefe Elrt oon @efd)äfteu eptra
Leitungen gegrünbet!

grau 5&t«a in 23. $aSl)öf)ere£öcOter=
iflenfionat beS Hcrrn ^rof. $1). oon Soben
mit gamilie, in ©ßlingen bei Stuttgart, be=

Srnedt atlfeitige EluSbilbung im Kreife ber

gamilie mit fpesieûer Eßeriidfid)tigung beS f)äuS=

lidjeu Berufes, grau 3!latt)itbe EBeber in
Bübingen, bie aud) oon gtjnrn Ho^gefdjätste,
empfiet)lt biefe Elnftalt beftenS. $ie Sage am
Oledar in ber Olä^e Oon Stuttgart würbe gljren
fpesiellen SSünjd)ert jebenfallS entfprectien.

2I«crfaßrcnc uttb aufritftfige 23iltrtcl-
feritt tut Jtattlott 23crtt. gaft möchten wir
fagen : „Ollit ben tBorurtljeilen fämpfen ©ötter
felbft üergebenS", — unb in SSorurtljeilen finb
ieiber wir grauen fo oft befangen! ®ie Etr=
beit abelt ben 011enfd)en unb traurig für»
watjr ift derjenige befteüt, ber ba meint, er
babe fid) ibrer su fd)ämeit. gn gegenwärtiger
Seit, wo fo jeljr barauf hingearbeitet wirb,
baS Olläbcben für felbftftänbigen ©rwerb auS»

Surüften unb tü^tig su machen, ift eS burd)=
aus nid)tS EluffaüenbeS, bafe aud) bie !£öd)ter
reicher ©Item einen ESeruf lernen unb eS ift
auch bureaus ni^tS UngewöbnlidbeS, biefe
jtödjter als fpätere grauen biefen Eleruf fort»
fübrert su fel)en. ©ewiß baben baburdb Weber

biefe grauen noch beren Ollänner an EId)tung§=
würbigfeit eingebüßt, im ©egentl)eil! @ar
mancher Ollann ift in golge eigenen ©rwcrbeS
Seitens feiner grau in ben Stanb gefetjt, eine

unabhängige Stellung ju behaupten unb oiel
taujenb Eltme werben jährlich unterftütjt lebig»
li^ auS bent tßerbienfte unb ©rwerbe ber
grauen, Wo eS auS bem Sßerbienfte ber Ollänner
unmöglid) gefd)el)en formte. ^Betrachten Sie
fich einmal baS ftattliche Heer oon wadern
SebrerSfrauen, bie mit eigenem ©rwerbe betn

Ollanne in JBefireitung ber SebenSbebürmiffe
tapfer sur Seite ftefjen. Sinb biefe grauen
hieburd) in ihrem Elnfeben gefchäbigt, ober finb
eS bie Ollänner? gm ©egentheil; beS OllanneS
geachtete Stellung l)e{lt nrtdh baS gefdhäftliche
Elnfeben ber grau unb bie îûdjtigfeit unb
©rwerbsfähigfeit ber grau gibt bem Ollanne
oermehrte Ollittel an biejknb, um unge»
brängt oon öfonoinifd)en morgen unb unab»
hängig oon allerlei ©influß feine Stellung
nad) Pflicht unb ©ewifjen ausfüllen su fönnen.
®ie nädfjftc Oluntmer unfereS SlatteSfoIl ghneit
eine, biefen ißunft bel)anbelnbe fleine ©r»
Säl)lung bringen, bie ghnen s^gen wirb, baß
feine gefellfdhaftliche Stellung beS OllanneS
bie grau bered)tiget, um eineS einfältigen Elor»

urthcile§_nrillen am Stifte beS OllanneS bloS

SU genießen unb feine öfonomijd)en Sorgen
mitsutragen,^ anftatt ihre eigene Kraft ein$u»
fetjert, um biefe su heben. EBaS würbe man
oon einem Elrste jagen, ber gabre lang feiner
franfen grau Swar überaus gewiffenfjafter
iß fleger wäre, fie aber oon bent Ucbel nid)t
befreite, objd)on ibut bie Ollittel hteju in Han=
ben lagen unb befannt wären?

<&ôii5ftd) (ïiffucrgmtgtc gSaife. Olecht
Oiele arme Olläbcben bebauern eS lebhaft, fein
Vermögen su befitjen, weil fie glauben, baß
eine $od)ter ol)ne Ollitgift bei ber beutigen
3eitrid)tung ungefud)t oerbliiljen unb baju Oer»

urtheilt fei, als „©infame" i{)t Slnfein burch=

Sufämpfen. Sie bagegeit finb gbrem Elermögen
grant, weil Sie befürchten, nicht um gbrer
felbft, fonbern nur um ber Ollitgabe willen
umworben su werben. Sie fragen unS an :

Cb eS Wirflich aod) Ollänner gebe, bie ben in»
nern EBertb, ben ©baratter beS 3Häbd)eii§ bem

äußern Sd)eiit unb ber flingenben Ollüttse oor»
Sieben? unb wir fagen gbnen: ga gewiß gibt
eS noch folhe Ollänner, aber Sie bürfen cie

nicht in ben Oleiben ®erjenigen fuchen, bie

auf „bem nicht mehr ungerüöl)ntid)en EBege"
ber 3ettungSannonce eine grau fuchen. Unb
wenn Sie bei fogenannten „großen Herrcn"
in biefer Eßeife fehlimme ©rfahrungen gemacht
haben, fo ift baS leicht möglich- ©S tfjut eben

gar Ollandjer „grojj", bent eine „gute tßartie"
ber letjte S3erfucb ift, um mit frembent ©elbe
feine 'öcbulben bejahlen su fönnen.

Söo Sie hiuauffd)auen müffen in unge»
wohnte Höbe, ba gejd)iebt eS feiten, baß Sie
eS uitgeblenbet il)un fönnen. 01id)t att ber
1)öhern gefeHfchaftlid)en Stellung Hängt ber
Sßerth beS OllanneS, fonbern an feinem eigenen
Selbft, an feinem Settfen, feinem ïl)un anb
Saffen! gubem Sie gl)r HauêtI|efen ohne
fretttbe Hülfe beforgen unb an meiblidjen Haub»
arbeiten greube haben unb Sie fich an tßoefie
unb Olatur ergoßen, fo bleibt gHnen nicht ntel)r
oiel ©lüd 3u wüttfehen übrig; eS fei benn,
wie Sie felbft geftehen, bie Sebnfud)t nad)
einer treuen, in aufrichtiger greunbjdjaft er»
qebenen Seele, bie ihr ®enfen unb ©ntpfinben
brieflid) mit ghnen auStaujd)t. ©ewiß werben
<sie aud) biefeS finben, oielleicht eben burch
Vermittlung biefer öffentlid)en Elntwort.

21nßcrtauttle p. in 25. Ollit berslichent
2)anfe quittiren wir gf)re Heunbliche Senbung;
gewiß werben bie EBünfdje ber treuen Sdpoeficr
erfüllt werben.

grau £8. ß. in 25. 3a unferm lebhaften
Eßebauern fönnett wir gl)nen heute nod) fein
günftigeS Olefultat in ber bewußten Eingelegen»
beit tnelben ; wir warten baßer noch einige 3eit
ab, oielleicht baff unfere unb gl)re bieSfallfigen
EBünfd)e bod) nod) in ©rfiillung geben, ©rufe
unb

_

Sianf inswifcheu aud) an bie übrigen
gnitialen.

grau 2Sittct in Etil' gfere Sßünfd)e
finb mit Vergnügen bejorgt worben unb freuen
wir unS aufrichtig ber erhaltenen guten Olad)»

richten- gbre Dleifegefäfertin ©mma bat nodh

gar nichts Oon fid) hören laffen. 5)ie „neue
Eßelt" mad)t eS fie fd)eintS Oergeffen, baß eS

in ber „alten" nod) Seute gibt, welche fid) um
fie befümmert haben. Herziehe ©rüfee!

^atieul in 2Ï. EIlS föftlidheS KräftigungS»
mittel für OlefoncaleSsenten empfehlen wir
ghnen auS jelbftgemncbter ©rfahrung unb
unterftütjt burd) gemiffenfeafte ärztliche ©ut=
achten ben ©enufe oon griechifchcm Eöeine.
Sie VejugSquellen für öd)te Dualität erfchen
feie auS bem gnferatentfeeile.

'S. ©ratulationSfarte sum 28. Olo»

üember l)ersli<hft banfenb erhalten. Vefte ©rüße
litt twi'fdjtebotte frcuitbricße Jforrcfport-

bcttlinnctt. Schwere Kranffeeit eines lieben
gamiliengliebeS hat unS für einige 3eit bte
rafche Veantwortung eingegangener Korrefpon»
benjen oerunmöglid)t. SBir finb auch H£ute
nur erft tfeeilweife im Stanbe, ben oielen
EBünfchen gered)t ju werben, unb bitten bie»
jenigen unferer freuriblicHen Vriefftellerinnen,
welche auch 'm Öiefer Olummer bic VeantWor»
tung ißrer gragen nid)t finben, um freunb»
liehe 01ad)fid)t unb ©ebulb!

Britfhapnt kr ï|rrbition.

slttßdiatttrtc in ^3£rtt. Die Elufmerffam»
feit, welche '&ie ber „ScßWeiser grauen=3tg."
erWeifen, gel)t prinjipiell nicht bie Olebaftion,
fonbern gaitj fachlich bie ©ppebition an,
weil biefe leljtere allein über bie Elufnaßine
ber gnjerate su entfdheiben hQt. Eßäre bie

Elbrejfirung an bie betreffenbe gabrif nicht
richtiger gewefen EBit finb s- E3. aud) ©egner
ber EluSfünbigungen üon aHerßanb bubiofen
Heilmitteln; fowie biefelben aber oon ber Sani»
tätSfommiffion gefiattet werben, fönnen wir
nicht Wofel baS Elecht ber Vublisität befchneiben.

Ziffer 1519 ift erlebigt.
?l«ferc ausfäubtfdjett ^ßonncnfcit finb

gebeten, bie ElbonnementSbeträge per V oftman»
bat an bie ©rpebition su abrejfiren. gäßr»
lieber Vetrag gr. 8. 30, halbjährlich gr. 4. 30.

Inserate.
Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts.
in Briefmarken beizufügen. — Schriftliche
Offerten werden gegen gleiche Taxe sofort
befördert.

Zündgarn,
zum Anzünden vieler Kerzchen
auf einmal, empfiehlt [1574

P. L. Zollikofer,
zum h Waldhorn«, St. Grallen.

Für Eltern.
In einer kleinen Familie im Kt. Neuenbürg

fände eine Tochter, welche die
französische Sprache erlernen möchte, freundliche

Aufnahme. Pensionspreis massig.
Offerten an das Post- und Telegrapben-

bureau Cornaux (Kt. Neuenburg). [1559

1563] Der mit 1. Oktober begonnene
Kochkurs schliesst mit Ende Dezember

und es können auf Neujahr wieder

einige Töchter angenommen werden.

Pension nnd Lehrgeld per Monat
Fr. 70.

Café Zimmerleuten, Zürich.
Ein bescheidenes Frauenzimmer, gesetzten

Alters, arbeitstüchtig, im Hauswesen
und in der Pflege von Kranken und Kindern

wohl erfahren, sucht in guter
Familie Stellung, um ihre Erfahrungen zu
verwerthen, sei es als Pflegerin von
Kindern, Kranken oder Greisen. Auch als
Stütze einer vielbeschäftigten Hausfrau
würde sie sich engagiren lassen. Vorzügliche

Empfehlungen und Zeugnisse stehen
auf Verlangen zu Diensten. [1587

Ein treues, ehrliches Mädchen mittleren
Alters, welches gut kochen kann und

in den übrigen Haushaltungsgeschäften
bewandert ist, wird von einer Herrschaft,
deren Familie nur aus drei Personen
besteht, gesucht. Eintritt sofort. Ohne
gute Zeugnisse unnötlüg, sich zu melden.
Lohn nach Uebereinkunft. [1589

1585] Eine mit den vorzüglichsten
Zeugnissen und Empfehlungen versehene Tochter

sucht einen entsprechenden Wirkungskreis,
sei es zur Leitung eines Hauswesens,

zur Erziehung von Kindern oder als
Stütze der Hausfrau.

Gefl. Offerten befördert die Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Pension für eine Tochter.
Eine Tochter aus guter Familie, welche

die italienische Sprache und die Hausgeschäfte

erlernen will, findet gegen ein
bescheidenes Kostgeld freundliche
Aufnahme bei [1578

Prof. L. Zweifel in Lugano.

Gesucht auf Anfang Januar:
In eine kleine Familie ohne Kinder

eine in allen Hausgeschäften gewandte
Magd, welche einer feinern Privatküche
selbstständig vorstehen kann und gute
Zeugnisse besitzt. [1576

Näheres bei der Expedition d. Bl.

Zu verkaufen:
1592] Ein Ladengeschäft in Damenkonfektion

und Modeartikeln, in einem grösseren

Hauptorte der Ostschweiz mit bedeut.
Industrie und Handel, ist Familienverhältnisse

halber nach Neujahr unter
günstigen Konditionen zu verkaufen.

Offerten unter Chiffre C. C. 1592
vermittelt die Expedition d. BL

(ö) 1590J Än (0)

I Mrs. K. Z. in St. Louis (Amerika) b
(0 von I
© Nina E. in Lnzern (Schweiz). &)

H Auf der Frauen Organe Schwingen ||
(0 Lass' freundlich auch mich einen (0

H Gruss Dir bringen! ||

Blumenmacherinnen
für Ball-Bouquets, Agraffen, Besteck-
Blumen wollen sich unter Chiffre S. M.
1584 bei der Exped. d. Bl. melden. [1584

Cocos-Läufer,
als warme nnd bequeme Bodenteppiche
für Bureaux, Comptoirs, Magazine,
Corridors, Treppen etc., in beliebiger
Länge am Stück und verschiedenen Breiten
haben wir eine Partie in besserer und
geringerer Qualität hilligst abzugeben.

Man verlange Preise und Muster und
bezeichne die Breite und die Art des zu
belegenden Lokals. (AR 48)

Jac. Baer & Cie.,
1571] Arbon (Thurg).

Platz-Annoncenlkönnen auch in der M. Käl in 'sehen Buchdruckerei abgegeben werden.

81, Sâl, ^ullvQvell-LeilàKv /u ». SV âvr Sedwvi^er l^u!iiui-/«>ilii»!?. V. MWU,

S p 47 e ch l'cr cr l.

àngril:
Frage 100. Gibt es ein bewährtes Mittel

wider Blutandrang gegen den Kops? v. i» >i.

Frage 101. Aus welche Weise sind aus
weißem Marmor von irgend einer scharsen

Flüssigkeit herrührende Ringe zu entfernen?
Die Entstehung dieser Flecken ist der Fragestellerin

nicht bekannt.

Frage 102. Könnte mir Jemand freundlichst
sagen, wie aus Eiswolle gehäckelte Fichus und
Wollstickereien (Teppiche) am besten auszuspannen

und zu glätten sind? m e.

Frage 103. Gibt es für Gliederkrankheit
(Gleichsucht), verbunden mit Geschwulst,
vielleicht ein Heilmittel für dauernde Besserung?
Dieselbe wiederholt sich bei einem jetzt 30jähri-
gen Mann schon seit zirka 12 Jahren immer
bei feuchtem Wetter und hauptsächlich im Winter.

Aerztlichc Mittel blieben erfolglos. n. r.
Frage 104. Soll man ein neunjähriges

Mädchen noch mit Puppenkindern beschenken
oder fördert man durch solche Gabe in
demselben den dem weiblichen Geschlechte beinahe
angeborenen Hang zur Eitelkeit? Um eine

gütige Antwort bittet eine hierüber nachdenkende

Mutter.
Antworten:

Auf Frage 97:
Kommt Dir Eine gut geschürzt,
Frisch und hold entgegen,
So ist's ein Schatz;
Läßt sie aber verwegen
Die lange Schleppe fegen,
Dann machet — Platz!

Auf Frage 98: Kinder, deren Körper täglich

kalt gewaschen und tüchtig frottirt wird,
die sich tagsüber nicht in allzuheißen und schlccht-

gelüftetcn Räumen aushalten und Nachts in
ungeheizten Zimmern schlascn, leiden viel weniger

an Husten und Schnupfen, als solche, die

man verzärtelt und in Watte verpackt. Ein
vorzügliches Schutzmittel gegen die leichte Disposition

zum Husten bei Kindern ist erfahrungsgemäß

das nach dem Frottiren vorzunehmende
Einreihen von Brust und Rücken mit einem
beliebigen reinen Fette. Uebrigens muß in
gewißen Klimaten ein Jedes dem öfteren
Witterungswechsel in Form von Schnupfen oder Husten
seinen Tribut bezahlen. Am schlimmsten spielt
schlechte und übermäßig warme Schulstubenluft
und der rasche Wechsel von Kalt und Warm
den hustenkranken Kindern mit.

Auf Frage 99 : Ein Kind wird am leichtesten

den Leberthran auf folgende Weise nehmen :

Man schüttet die Quantität Leberthran in ein
Gläschen, gießt etwas rothen Wein daran und
gibt sodann dem Kinde zu trinken; der Wein
verwischt den Qelgeschmack.

Briefkasten der Redaktion.

Frau ZZ. K. in IS. Herzlichen Dank
für die Zusendung des Buches, das Gewünschte
wollen wir Ihnen mit Vergnügen vermitteln,
doch kann Ihnen auch eine Buchhandlung in
dorten die Sache besorgen. Wir selbst besitzen

nur das eine Exemplar. Unser liebe Kranke
ist Gott sei Dank außer Gefahr und wir
beeilen uns gerne, den in dieser schweren Zeit
aufgelaufenen Berg von Korrespondenzen
beförderlichst abzutragen. Freundlichen Gruß!

6. Ein Kind von über sechs Wochen soll
Nachts nicht mehr gespiescn werden. Je öfter
Sie dem Kleinen Nachts Milch reichen, um so

öfter müssen Sie aufstehen, um dasselbe trocken

zu legen. Geben Sie dem Kinde seine

Nahrung, bevor Sie dasselbe zu Bette legen, und
wickeln Sie es zum Schlafen in ein aus
frischem Wasser gut ausgerungcnes Tuch, welches
Brust und Unterleib einhüllt und mit einem
wollenen Tuche bedeckt wird. Gar manche
geplagte Mutter könnte sich und ihrem Kleinen
eine ungestörte Nachtruhe verschaffen, wenn sie

diesen Rath befolgte. Der Magen gewöhnt
sich eben gar leicht an das stete Gefülltwerden.
Wo dieser fatalen Angewöhnung aber nicht
energisch entgegengearbeitet wird, da leidet das
Verdauungsgeschäft und mit diesem die richtige

Ernährung. — Eine Tasse gute Milch und
ein weich gekochtes Ei erfüllen den Zweck noch
besser, als Chocolade und Cacao, und daß diese
beiden letzteren bei länger fortgesetztem Genusse
dem Geschmacke eher widerstehen, als reine Milch
oder ein anderes Nahrungsmittel, das ist sicher.

— Für den Bezug von grünen Erbsen wenden

Sie sich am besten an eine größere
Samenhandlung in Ihrer Nähe.

U. St. Die Haushaltungskurse im .Hein¬
richsbad bei Herisau sind sehr fregucntirt und

oft schon lange vor Beginn eines solchen voll-
stündig belegt. Es bricht sich eben doch die
Einsicht immer mehr Bahn, daß die blos 14-
tägigen Wanderkurse einem richtigen Bedürfnisse

nach rationeller Belehrung auf diesem
Felde niemals genügen können. Das Martha-
stift in Chur ist von Kantonsangchörigen in
Anspruch genommen. Die Haushaltungsschule
in Bremgarten verfolgt die nämlichen Zwecke
wie diejenige im Heinrichsbad ; wir wissen indeß
nicht, ob solche im Falle ist, noch mehr Schülerinnen

auszunehmen. Eine Anfrage dorthin
wird Ihnen jedenfalls schnell die gewünschte
Auskunft geben.

Frau A. W., IZ. S. in A. und K.-U.
in A. Gleichmäßig geschnittene streifchen von
Stosfabsällen können auch mit hölzernen Nadeln
zu Läufern oder Bettvorlagen verstrickt werden,
in der einfachen, gewöhnlichen Weise, wie die
kleinen Mädchen ihr erstes Strumpfband stricken.
Man kann sich auf diese Weise selbst artige
Streifen Herrichten, je nachdem man die Farben
zusammenstellt.

in IZ. Hcirathsgefuche werden in
unserem Blatte nicht veröffentlicht. Die Neuzeit

hat ja für diese Art von Geschäften extra
Zeitungen gegründet!

Frau Wina U. in AI. Das höhere Töchter-
Pensionat des Herrn Prof. Th. von Soden
mit Familie, in Eßlingen bei Stuttgart,
bezweckt allseitige Ausbildung im Kreise der

Familie mit spezieller Berücksichtigung des häuslichen

Berufes. Frau Mathilde Weber in
Tübingen, die auch von Ihnen Hochgeschätzte,

empsiehlt diese Anstalt bestens. Die Lage am
Neckar in der Nähe von Stuttgart würde Ihren
speziellen Wünschen jedenfalls entsprechen.

Unerfahrene nnd aufrichtige Bittstellerin
im Kanton Aîcrn. Fast möchten wir

sagen : „Mit den Vorurtheilen kämpfen Götter
selbst vergebens", — und in Vorurtheilen sind
leider wir Frauen so oft befangen! Die
Arbeit adelt den Menschen und traurig
fürwahr ist Derjenige bestellt, der da meint, er
habe sich ihrer zu schämen. In gegenwärtiger
Zeit, wo so sehr darauf hingearbeitet wird,
das Mädchen für selbst ständigen Erwerb
auszurüsten und tüchtig zu machen, ist es durchaus

nichts Auffallendes, daß auch die Töchter
reicher Eltern einen Beruf lernen und es ist
auch durchaus nichts Ungewöhnliches, diese

Töchter als spätere Frauen diesen Beruf
fortführen zu sehen. Gewiß haben dadurch weder
diese Frauen noch deren Männer an
Achtungswürdigkeit eingebüßt, im Gegentheil! Gar
mancher Mann ist in Folge eigenen Erwerbes
Seitens seiner Frau in den Stand gesetzt, eine

unabhängige Stellung zu behaupten und viel
tausend Arme werden jährlich unterstützt lediglich

aus dem Verdienste und Erwerbe der
Frauen, wo es aus dem Verdienste der Männer
unmöglich geschehen könnte. Betrachten Sie
sich einmal das stattliche Heer von wackern

Lehrersfrauen, die mit eigenem Erwerbe dem

Manne in Bestreitung der Lebensbedürfnisse
tapser zur Seite stehen, sind diese Frauen
hiedurch in ihrem Ansehen geschädigt, oder sind
es die Männer? Im Gegentheil; des Mannes
geachtete Stellung hebt auch das geschäftliche
Ansehen der Frau und die Tüchtigkeit und
Erwerbsfähigkeit der Frau gibt dem Manne
vermehrte Mittel an die^Hand, um
ungedrängt von ökonomischen sorgen und
unabhängig von allerlei Einfluß seine Stellung
nach Pflicht und Gewissen ausfüllen zu können.
Die nächste Nummer unseres Blattes soll Ihnen
eine, diesen Punkt behandelnde kleine
Erzählung bringen, die Ihnen zeigen wird, daß
keine gesellschaftliche Stellung des Mannes
die Frau berechtiget, um eines einfältigen Vor-
urthciles willen am Tische des Mannes blos
zu genießen und seine ökonomischen Sorgen
mitzutragen, anstatt ihre eigene Kraft einzusetzen,

um diese zu heben. Was würde man
von einem Arzte sagen, der Jahre lang feiner
kranken Frau zwar ein überaus gewisfenhaftcr
Pfleger wäre, sie aber von dem Uebel nicht
befreite, obschon ihm die Mittel hiezu in Handen

lagen und bekannt wären?

Käuslich stillvergnügte Waise. Recht
viele arme Mädchen bedauern es lebhaft, kein

Vermögen zu besitzen, weil sie glauben, daß
eine Tochter ohne Mitgift bei der heutigen
Zeitrichtung ungesucht verblühen und dazu
verurtheilt sei, als „Einsame" ihr Dasein
durchzukämpfen. Sie dagegen find Ihrem Vermögen
gram, weil Sie befürchten, nicht um Ihrer
selbst, sondern nur um der Mitgabe willen
umworben zu werden. Sie fragen uns an:
Ob es wirklich noch Männer gebe, die den
innern Werth, den Charakter des Mädchens dem
äußern Schein und der klingenden Münze
vorziehen? und wir sagen Ihnen: Ja gewiß gibt
es noch solche Männer, aber Sie dürfen sie

nicht in den Reihen Derjenigen suchen, die

auf „dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege"
der Zeitungsannonce eine Frau suchen. Und
wenn Sie bei sogenannten „großen Herren"
in dieser Weise schlimme Erfahrungen gemacht
haben, so ist das leicht möglich. Es thut eben

gar Mancher „groß", dem eine „gute Partie"
der letzte Versuch ist, um mit fremdem Gelde
seine schulden bezahlen zu können.

Wo Sie hinaufschauen müssen in
ungewohnte Höhe, da geschieht es selten, daß Sie
es ungeblendet thun können. Nicht an der
höhern gesellschaftlichen Stellung hängt der
Werth des Mannes, sondern an seinem eigenen
Selbst, an seinem Denken, seinem Thun und
Lassen! Indem Sie Ihr Hauswesen ohne
fremde Hülfe besorgen und an weiblichen
Handarbeiten Freude haben und Sie sich an Poesie
und Natur ergötzen, so bleibt Ihnen nicht mehr
viel Glück zu wünschen übrig; es fei denn,
wie Sie selbst gestehen, die Sehnsucht nach
einer treuen, in aufrichtiger Freundschaft
ergebenen Seele, die ihr Denken und Empfinden
brieflich mit Ihnen austauscht. Gewiß werden
sie auch dieses finden, vielleicht eben durch
Vermittlung dieser öffentlichen Antwort.

Unbekannte I. in W. Mit herzlichem
Danke guittiren wir Ihre freundliche Sendung;
gewiß werden die Wünsche der treuen Schwester
erfüllt werden.

Frau W. K. in W. Zu unserm lebhaften
Bedauern können wir Ihnen heute noch kein
günstiges Resultat in der bewußten Angelegenheit

melden; wir warten daher noch einige Zeit
ab, vielleicht daß unsere und Ihre diesfallsigen
Wünsche doch noch in Erfüllung gehen. Gruß
und Dank inzwischen auch an die übrigen
Initialen.

Frau Wina K. in AP. All' Ihre Wünsche
sind mit Vergnügen besorgt worden und freuen
wir uns aufrichtig der erhaltenen guten
Nachrichten. Ihre Reisegefährtin Emma hat noch

gar nichts von sich hören lassen. Die „neue
Welt" macht es sie scheints vergessen, daß es

in der „alten" noch Leute gibt, welche sich um
sie bekümmert haben. Herzliche Grüße!

Uatient in U. Als köstliches Kräftigungsmittel

für Nekonvaleszenten empfehlen wir
Ihnen aus selbstgemachter Erfahrung und
unterstützt durch gewissenhafte ärztliche
Gutachten den Genuß von griechischem Weine.
Die Bezugsquellen für ächte Qualität ersehen
sie aus dem Jnseratentheile.

T. K. Gratulationskarte zum 28.
November herzlichst dankend erhalten. Beste Grüße

An verschiedene freundliche Korrespondentinnen.

schwere Krankheit eines lieben
Familiengliedes hat uns für einige Zeit die
rasche Beantwortung eingegangener Korrespondenzen

vcrunmöglicht. Wir sind auch heute
nur erst theilweise im Stande, den vielen
Wünschen gerecht zu werden, und bitten
diejenigen unserer freundlichen Briefstellerinnen,
welche auch in dieser Nummer die Beantwortung

ihrer Fragen nicht finden, um freundliche

Nachsicht und Geduld!

Briefkasten der Expédition.

Unbekannte in ZZern. Die Aufmerksamkeit,

welche sie der „Schweizer Frauen-Ztg."
erweisen, geht prinzipiell nicht die Redaktion,
sondern ganz fachlich die Expedition an,
weil diese letztere allein über die Aufnahme
der Inserate zu entscheiden hat. Wäre die
Adressirung an die betreffende Fabrik nicht
richtiger gewesen? Wir sind z. B. auch Gegner
der Auskündigungen von allerhand dubiosen
Heilmitteln; sowie dieselben aber von der
Sanitätskommission gestattet werden, können wir
nicht wohl das Recht der Publizität beschneiden.

Ziffer 1519 ist erledigt.
Unsere ausländischen Abonnenten sind

gebeten, die Abonnementsbeträge per Postmandat
an die Erpedition zu adressiren. Jährlicher

Betrag Fr. 8. 30, halbjährlich Fr. 4. 30.

IQSSI-Äßs.
>?eàem Xuskunktsboxedrsii sind kür boidseiti^s
^ittUeilunx dor Adresse xotâNixot 50 Lîrg.
M kriekmsrkov bslaitküxso. — 8odriktliolis
vkkertsll verà xoxen xleiede Vaxo sofort
befördert.

/ülldgain,
2UM Kimidnäeil visier Xiersàsn
üul einmal) smplielà (1574

I,. 2ollibcà,
2UM "JValàlrorn«)

?iir ültsrn.
In einer kleinenXamilie inr Xt. bleuen-

burg lands sine Boebter, welebe dis kran-
sösisebe 8praebe erlernen möebts. lreund-
liebe Julnabme. Xensionspreis massig.

Offerten an das Dost- nnd Delegrapben-
bureau Lîornanx (Xt. blsuenburg). s 1559

1563) ver mit 1. Oktober begonnene
iXoobknr8 8<?blie88t mit Xnde December

nnd «8 können uns Xenjabr wie-
der einige löebter angenommen werden.

Xen8iou nnd Debrgeld per illonat
Xr. 70.

Laie ^immepleuten, àià
Xin besobsidsnes Xrauencimmer, geset»

ten Alters, arbeitstüebtig, im Hauswesen
und in der Xllego von Xranben und Xin-
dsrn wobl erlabren. suebt in guter Xa-
mitie 8tellung, um ibre Xrlabrungen cu
verwertbsn, sei es als Xtlegerin von Xin-
dsrn, Xranben oder Orsisen. Juob als
8tütce einer vielbescbältigten Dauslrau
würde sie sieb engagirsn lassen. Vorzug»
liebe Xmplsblungsn und Zeugnisse steben
aul Verlangen ?u Diensten. s1587

Xin treues, ebrliebss illädeben mittle-
ren Alters, welebes gut boebsn bann und
in den übrigen Dausbaltungsgesebälten
bewandert ist, wird von einer Ilerrsebalt,
deren Xamilis nur aus drei Xersonen be-
stebt, gesuobt. Xintritt sofort. Obns
gute Zeugnisse unnötbig, siebcu melden.
Dobn naeb Debereinbunlt. (1589

1585) Xine mit den vor/mgliebsten ^sug-
nissen und Xmpleblungen versebene Boeb-
ter suebt einen entspreebenden IVirbungs-
breis, sei es cur Dsitung eines Dauswe-
sens, ?ur Xrciebung von Xindern oder als
stütze der Dauslrau.

Dell. Ollerten befördert die Xxpedition
der „8ebwei?sr Xrauen-XeitungD

keiiàil kür eine I«àr.
Xine Boebter aus guter Xamilie, welebs

die italieniscbs Lxraebe und die Hausse-
sebälte erlernen will, findet AeZen ein
besebeidenes Xost^eld lreundìiebe àl-
nabme bei (1578

I rol. in I-UAS-no.

KesuM auf Anfang àuaiv
In sine kleine Xamilie obne Xinder

eine in allen IlausAescbälten gewandte
Ala^d, welebe einer leinern Xrivatbüebe
selbstständiA vorstellen bann und ^ute
^eu^nisse besitzt. (1576

Xaberes bei der Xxpedition d. Ll.

verbauten:
1592) Xin IiÂàêUAêsobâît in Damenbon-
lebtion und lllodeartibsln, in einem grosse-
ren Dauptorte der Ostsebwsi? mit bedeut.
Industrie und Handel, ist Xamilienver-
bältnisse ballier naeb Xeujabr unter AÜn-
stiren Konditionen ?u verbauten.

Ollerten unter Obillre 0. 0. 1592 ver-
mittelt die Xxpedition d. XI.

M à A

A Ärs. K. in 8î. f.ouÌ8 fàxà) W

D O
W àa in IlALsrn (8à!K W

N .4ul der Xrauen Organe Lebwin^en ^
W Dass' lreundlieb aueb mieb einen G)

Oruss Dir bringen! W

GSSSZSZSSSZZSSSSZSTSSSZD

LIumenniaäsriiiiiSQ
lür Lall-ZoulZAsts, KZrallsn, Zsstsek-
VItMlSil wollen sieb unter Obillre 8. ill.
1584 bei der Xxped. d. Ll. melden. (1584

Locos-Iàksr,
als » arme und bequeme lkodenteppieke
kür lînreanx, 0<>inptoir8, Naxaàe,
Oorri<1or8, treppen etc., in beliebiger
Dänge am 8tüeb und versebiedenen Breiten
baben wir eine Xartie in besserer und
geringerer (Qualität billigst abzugeben.

lllan verlange Xreise und illuster und
be?eicbne die Lreite und die.4rt des ?u
belegenden Dobals. 48)

àe. Lsvi' H àe.z
1571) H,rì>on (Dburg).

Xlats-Kulloueeiituöllileii aueb in der 21. Läliu'sebeu Luobààrei abgegeben »erden.



1883. „Den teten Erfolg tiaten diejenigen Inserate, welche in die Hand der Franenwelt gelangen." Dezember.

Laubsäge-
Artikel

als: Maschinen und Werkzeuge aller
Art. in Kästchen und einzeln ; Vorlagen
und Holz (auch mit Zeichnungen
versehene Brettchen) in grösster Auswahl;
Beschläge für fertige Arbeiten ; ausführliche

Anleitung zur Laubsägearbeit
für Anfänger etc., empfehlen [1495

Lemm & Sprecher,
4 Multergasse 4, St. Gallen.

1575b] Brauner und weisser Biber
und Kräpfli, auch grössere gefüllte
und ungefüllte Stücke, Schwaben-
brod, Basler - Leckerli, Mandelstengel,

Möckli, Kinderzwieback,
Theeschnitten und Stengel, feinste
Birnenwecken und Konstanzer-
Trietschnitten empfiehlt bestens zu ®

gütiger Abnahme

Heinrich Kunkler, Bäcker,
Linsebühlstrasse 26, St. Gallen.

Empfehle als passend zu Fest-
geschenken schwarze Seidenstoffe
in Faille, Cachemire, Levantine,
Merveilleux, ßliatlames in ga-
rantirt solider Färbung.

Muster sende franko zur Einsicht.

1570]

L. Bruppacher-Ringger,
Horgen (Zürich).

L. Ei Wartmann, St. Gallen,
St. Leonhardstr. 18a, Thalgarten.

Rideaux und Vitrages brodés auf
Mousseline (mit und ohne Tulle-Bordure),
auf Tulle und Guipure (mit und ohne

Application). Muster stehen zu Diensten
und ist man ersucht, beim Verlangen von
solchen Breite und Länge anzugehen. —
Reichhaltiges Lager von Bandes und
Entredeux brodés. [1449

Hausschuhe.
Filzpantoffeln mit Schnürsohlen,

extra Qualität mit Doppelsohlen,
Espadrilles ord. à Fr.1.— d. Paar,
Pinsenscliuhe „ à „ 50 „ „
Schnürsohlen von allen Grössen,

von 50 Cts. bis Fr. 1. — das Paar.
Direkter Bezug von den ersten Fabriken.

Engros- und Detailverkauf bei

H. Oeclislin, Seiler,
Münsterhof-Storchengasse 17, Zürich.

(Nicht passendes wird bereitwilligst
ausgetauscht.) [1516

Angefangene Weihnachtsarbeiten
für Kinder jeden Alters.

Selb.r reiclxe ^uwswralil.
Stets U^Te-u-lieitean..

Cataloge gratis "u.. franco.
Ausgewählte Alters-Collectionen

versendet bei Einsdg. d. Betrages franco :

Coll. I für Kinder v. 3—5 Jahren Fr. 4. 50

„ II „ „ „ 5—8 „ 5.75

„ III „ 8—12 „ „ 7. —
Frauenfeld. Carl Käthner,

1438] Fabrik, v. Kinderhandarbeiten.
Für Wiederverkäufer sehr lohnender Artikel.

Universal-Thermometer
(nach. IFdirst)

zur Messung der Temperatur der Aussen-
und Stubenluft, des Körpers und des Bades
empfiehlt

F. Martini, Optiker,
1568] Davos-Platz.

Ozon liquid parf.
Flüssiger, Waldduft enthaltender

Sauerstoff! Jedem, dem stets frische
Luft Bedürfniss, unentbehrlich; für
Krankenzimmer eine Wohlthat. Dieses neueste
auf electrochemischem Wege dargestellte
Präparat, von ärztlichen Autoritäten
empfohlen, ist zu beziehen per Flacon à

Fr. 1. 50, nebst Zerstäuber, von (3I3991Z)

1530] Apotheker Wiebert, Rheinfelden.

(°303ol) Lausanne- Ouchy.
1560] Madame Gaudin-Chevalier aux Jordils sous Lausanne reçoit
dans son pensionnat des jeunes demoiselles qui désirent se perfectionner dans
les langues modernes. Prix modérés et références de premier ordre.

reiner, löslicher

C-A.C-A.O
feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (M à 349/3B) in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Auch für Flachornamente, Muster- und Karten-Zeichnen sehr geeignet. [15S6

Universal-

Kinder-Pult
für Hausaufgaben.

Für die Stadt St. Gallen Fr. 7. 50 inkl. Montiren;

gegen Einsend, von Fr. 7. 50 in Marken franko Schweiz.

Prospecte über Illuminations-Farben und Kinder-Pult gratis und franco.

Das nützlichste Weihnachtsgeschenk
ist Sauter's Universal-Taschenapotheke (diplomirt) für Familien, Lehrer, Jäger,
Touristen, Reisende, Geistliche etc., enthaltend die gebräuchlichsten Medikamente

bei Krankheiten und Verbandstoffe bei Verwundungen, Scheere, Zunder,
Pflaster etc., nebst genauer Anweisung in elegantem Lederetui, Fr. 15.

Apotheker Sauter in Grenf.1579] H 9736X

Neil' Morräthig in allen Schweiz. Buchhandlungen
L (sowie auch durch die Expedition der „Schweizer Frauen-Ztg." beziehbar).

Aus neuer und alter Seit.
Erste Abtheilung:

Erinnerungen an die schweizerische Landesausstellung.
1. Prolog. 2. Die Ausstellungschronik. 3. Im Pavillon Sprüngli. 4. Die Heimkehr

des Wehnthaler Mädchens von der Landesausstellung. 5. Das Mädchen
aus der Fremde. 6. Schlusswort des Chronikschreibers.

Zweite Abtheilung.
Festspiel zur Zwinglifeier.

7. Neujahrsgruss auf den 1. Januar 1884. 8. Ankündigung des Festspiels
durch einen Herold. 9. Zwingli als Feldprediger. 10. Das Neujahrsgespräch

(1. Januar 1515). 11. Zwingli's Abschied. 12. Des Herolds Schlusswort.

Dramatische Gespräche zur Aufführung im Familienkreise.
Der zweiten Serie „Hanspoesie" zweites Bändchen.

1582] 6 Bogen 12 eleg. br. — Preis 1 Fr.
Die früher erschienenen sieben Bändchen „Hauspoesie" sind in jeder

schweizer. Buchhandlung geheftet à 1 Fr., Bändchen 1—6 (erste Serie) auch

elegant gebunden à 6 Fr. zu haben.
Der Inhalt aller Bändchen ist auf dem Umschlag eines jeden spezifizirt

J. II UBER's Verlag in Frauenfeld.

Nützliche, billige Festgeschenke.

^1454] 1883
Diplom - Züricl)

Goldene.JÄedaille - ^Amsterdam

CHOCOLAT
Schw. Milch-Chocolade

D. PETER
PETER-CAILLEE & CIE

VEVEY
4 Gold, und Silb. JVledaillen

1878—1882

Festgeschenke.
Manillateppiclie, hübsche Dessins,

äusserst solide, für Wohn- und
Esszimmer,

Cocusläufer für Treppen und Gänge,

Thürvorlagen aller Art,
Hanfteller, runde und ovale, weiss

und farbig (für Häckel- und Bro-
deriearbeiten geeignet),

Fussbänke mit u. ohne Wärmeflaschen

(für Häckel- und Broderiearbeiten
geeignet),

Früchten- und Blumenkörbclien,
Korbwaaren aller Art,
Hanftaseh en, Wurzeltasclien,
Schnürtaschen, Biiisentaschen,
Holzwaaren, Kübelgeschirr,
Waschseile von Aloë (nicht färbend),
Hängematten, Turngeräthc etc.

empfiehlt in sehr grosser Auswahl
zu billigen Preisen [1517

H. Oeclislin, Seiler,
Münsterhof-Storchengasse 17, Zürich.

^iploano-e.
Académie nationale, agricole, manu¬

facturière et commerciale [1424

1882 PARIS 1882
1883 ZÜRICH 1883

(Schweizerische Landesausstellung Zürich 1883)
mit leuchtendem Zifferblatt, wobei man die Stundqp die ganze Nacht und

überhaupt an jedem finstern Ort ohne Licht sehr deutlich sehen kann. Garantirt dauernd.

Elegante Damen-Remontoiruliren mit stark vergoldeter, gravirter Schale 1 r. 25.

„ Silberschale « 30.—

Herren-Bemontoirnliren, Nickelschale, 18 Linien « 15.—
Wecker-Pendnlen, in jeder Stellung laufend, Nickelschale, mit Thermo¬

meter und Toilettespiegel
^

„ 25. —
Jede Uhr ist garantirt. Muster gegen Nachnahme.

1569] Joannot-Baltisberger, Uhrenfabrik, Bern.

Trunksucht
ist heilbar. Gerichtlich geprüfte Atteste
beweisen dies. Herr F. A. in 13. schreibt:
„Im Februar 1880 wandte ich mich an
Sie wegen einem Mittel gegen Trunksucht
für einen Freund und hat sich das Mittel
auf das Glänzendste "bewährt, wofür ich
Ihnen meinen und des Freundes nebst
Familie besten Dank ausspreche." Wegen
näherer Auskunft und Erlangung des Mittels

wolle man sich direkt wenden an

Reinhold Retzlaff, Fabrikant in
Dresden 10 (Sachsen). (MDr.8041L) [1440

1883. ,M wà krlolx vìell WiW IllZNâ, ffkleds III Sie KM M BWiM vexeiuder.

1-AHKlKsA.SV
àtikel

als: lllasobinsQ und'îVorkZieu^s aller
Vrt. in Dästeben und einzeln; Vvr1s.ASQ
und N0I2 (aueb mit 2vicbnnn^eil ver-
ssberle Lrsttobsn) in grösster Vuswabl;
Losodlä^e kür kertigs Arbeiten; auskübr-
liebe àleàiiA ^ur 1-s.udss.Aes.rboit
kür Xnkänger etc., empksblen (1495

IiLmni H 8pi'6(àì',
4 Nuits rgasss 4. Lt. L-allsn.

1575b) Brauner und weisssr Diber
unà Rräpiii, aueb grössere gsküllts
unà ungeküllts Ltüebs, Leb^vaben»
drod, Dnsler » leàerii, Nandei»
Stengel, Nöekii, Binderx^viebsek,
Dbeesednitten unà Ltengei, ksinste
Dirnen^vseken unà lîonstnn/er-
d'rietsebnitten emplleblt bestens ?u N

gütiger A.bnabme

Heim-icd Ruilllcc, Laeder,
Linsebüblstrasss 26, Lt. Gallon.

Dmxledlo aïs xasssuà 2u lest-
Aesolieuleu sodxvar^s 8ci<tcn8lvt1c
in lailìc, lacdcmirc, levautìilc,
Alccvcitteux, Rimâmes in ^a-
rautirt svlillei- lâl'dlliìtz/.

Nüster seucls kranke ^ur liusiodt.

1579)

l_. Lt'uppaeiiel'-kingget',
Horden

U. àîRU 8î. kAllklì,
8t. deondardstr. 18s, Idalgarteo.

Rïâss.ux unà Vitrages broâes auk
Nousselins (mit unà obne Dulle-Lordure),
auk lulle unà Buixure (mit unà obne

Application). Nüster steben ?u Diensten
unà ist man ersuebt, beim Verlangen vvn
soleben Breite unà Längs anzugeben. —
peiebbaltiges Lager von Ls.»âes unà
Hntrvâsnx broàês. (1449

HAULLcliuIis.
Ril^psutviîeliì mit 8e1ivürsvlil6ii)

extra. Qualität mit voxxelsodlou,
Rsxsàilles erd. à Dr.1.— â. Laar,
?iii86iisàulie ^ à ^

8elmüi'80li1eii von allen Grossen,

von 50 Its. dis lr. 1. — das laar.
Direkter Ds2üg von don ersten Dabrikon.

Lngros- und lZetsilverkaut del

II. Oeàsliiì, 8eil6i,
Nünsterdok-LtoredenAasse 17, ?üriell.

(Xiebt passendes wird bereitwilligst aus-
gstausebt.)

àllKàMê MdllààitM
kür Xiudsr )edsu Alters.

^Sln.r rSö.QÜN.S ^à.-ìN.S-^7-S.1N.I.
Sìsìs H8DSV.1n.Sä.ÜSi!N..

(Dsì.ìs.lOZ'S VI.. frs.2N.<NO.
^usgeWâliIte /tliers-LolIeeìionen

versendet bei Dinsdg. à. Betrages kranco:
Boll. I kür Linder v. 3—5 dabren Dr. 4. 59

II „ 5—8 5.75

III., 8—12 „ 7. —
Drauoukold. <Zs.rI Xslbnor,

1438) Dabrlb. v. Blnderbandarbslten.
pür Wieàerverkâufer sobr lobnender Artikel.

UniverssI-Ikermometer
(rxs.c?1r II'vin?si)

?ur Nessung der Lemperatur àer àssen-
unà Ltubenlukt. des Xörpers unà des Bades
smpileblt

Rlariini, Oxtller,
1568l

^
Dnvos-DIà.

Lson li^uià xark.
Dliissi^er, IValâàkt enthaltender

8anerstvLk! àeàem, dem stets kriseirs
Bukt Leàûrkniss, unentdeiniied; kür Bran-
Ksn2immsr eine IVyhithat. Dieses neueste
auk elsetreeiiemiseirsm WeAs darAesteiite
Dräparat, von är^tiieiren Autoritäten em-
pkoirien, ist ^u de^ieüen per Biaeon à

Dr. 1. 59, nebst Zerstäuber, von (MgMj
1530^ ^.potbeker ^Vioàort, Itbeinkeldsn.

l
iososori D,ArisNUNS - OuczDzr ê

1569l Naàame <?s.uàin-OIievs.1isr aux dloràils sous I.S.11SS.I1QS reçoit
dans son pensionnat des pennes demoiselles c^ui désirent se perksetionner dans
les langues modernes. ?rix rnoàeres et references âe premier oràre.

reiner, löslieder

ksinstsr Qualität. DsrsitnnZ „anZenbliokliob". Bin Dkunà Aenü^snd kür 199 lassen.

kadàà O. 5. à 2!00N
979i (N à 349/3D) In

Au dkà in <!kll illöislöll làn vgli^lltössöll-, (loìolliîtlvllài'ôll- ull<ì DroMkll-gàllcllullZôll.

àucli tür flsckoriiamente, Muster- und l<arten-?eiclmen seiir geeignet. (IM

biiiveml-

Nàr-?u1t

Dür die Ltaàt 8t. Ballen Dr. 7. 5L inbl. Nontiren;

AeA6n Dinsenà. von Dr. 7. 59 in Narben kranbo Lelnvei?.

prospecte über »luminations-parben und Xinder-pult gratis und franco.

Das nützlichste ^eàaehtsAesehenk
ist Hanter's Universal»laseliviiapâelce (àiplomirt) kür Damilien, lbedrer, ds^er,
lonristvn, Reisende, Beistiielie ete., entbaltenà dis ^ebrâucbliebsten Nsdiba-
mente bei Brankbeiten und Verbandstoike bei Verwundungen. 8cbeere, Wunder.

Dtlaster etc., nebst genauer Anweisung in elegantem Dederetui, Dr. 15.

^Vx>0àSlv6X' i" in (ZvSial'.1579/j N9736X

^orrätdiA in allen sedxvsi^. LneddancllunAsn
(soisiê !ìllâ àinà lie kîp«îtliti«il lier „kàeiîôl- l'riuioii-Xt?." teneli>i3r).

»

às ususr unä ültsr 2à.
Drste ^.btBeilunZ:

Ll-innefUilgen an öie Letlwàel'iLà l_anlje8au88te!!ung.
l. Drolog. 2. Die àsstellunAscbronib. 3. Im Davillon Lprüngli. 4. Die Deim-
bebr des Vsbntbaler Nädebens von der Dandesausstellun^. 5. Das Nädeben

aus der Dremde. 6. Lcblusswort des Bbroniksebreibers.

Zweite ^btüsilnnZ.
ss68t8p>6! ?ur Iwingüfeiei'.

7. Xeu^abrsAruss auk den 1. danuar 1884. 8. VnbündiAung des Destspiels
dureb einen Derold. 9. Tbvin^li als Deldpredi^er. 19. Das Xeulabrs^espräob

(1. lanuar 1515). 11. Awingh's A.bselned. 12. Des Herolds Leblusswort.

DraNiaÜLvds ^ssxi'äLdS ài?àrlnZ im?à1isnkrôÎLS.
Der Zweiten Lerie „Ilanspoesie" Zweites Bändeben.

1582) 6 Bogen 12 elgg. br. — Breis 1 Dr.
Die krüber ersebienenen sieben Ländeben ^Bauspoesle" sind in )edsr

sebwsiiîer. Bucbbandlun? ssebektet à 1 Dr., Ländeben 1—6 (erste Lerle) aueli
elegant gebunden à 6 Dr. ?u baben.

Der Inbalt aller Bändebsn ist auk dem Bmseblag eines )eden spe^iüxirt
.1. IlìlKLIt^ VàZ in Ii'ittiàld.

I^àlieds, di11i^6 ?68t^63eti6iilv6.

^1454l 1883
vlpIvlB - ^ÜllLh

l-0là6B6.MàlIIe - /.BistkiägiB

LN0Ll)l.AI
8ckw. Nlà-docolà
v. RR'IRR

nnrna-eäii-nnn à
vnvn?

4 (ivlâ. Bliä Zlld. 146cIgi1l6B

1878—1882

?SLt^S2c1iôà.
ànillàppiclm, liûbsà vessins,

äusserst solide, lür lVodn- uucl lss-
/Immer,

1yeu8läuf0i- kür Ireppen unci Längs,

llnii'vvila^pn aller Irt,
Ilaitt'lsilsi', runde und ovale, iveiss

und fardi? (für lläedel- uud öro-
derieardeiten Z-ggio-net),

1u88liäii1e mit u. àe Wärmsflaseden

(für Häekel- uud Lroderieardeiteu
Keeio-net),

Ri üelltsii- und lîtumunlyi delmn,
Xyidivaaisit aller Vrt,
IIant'tii8cden, >Vui /etta8edeil,
8ellilüi-ta8edeil, Iîi,l8eilta8eileil,
lllel/xvaacen, I4iide1?e8cliili',
>Vii8eIl8eite von/Uoe (uiedt färdeud),
Räii^einatteil, lul il^eiätde eto.

empüedlt in sedr grosser àstvadl
/n dilllZ/en Ireisen s(1517

L. Oecàliii, Seilei.
Nünsterdof-LtorodenAasse 17, ?üriek.

/teaäemie nationale, agricole, manu»

facturiers et commerciale (Mi

1882 1832
1833 2Ì7RI0H 1833

(Zcilwei^eriscde danclesausstellung ?üriel, 1383)
mit leucbtendem /^ikkerblatt, wobei man die Ltunden die Aan?s Xaebt und über-

baupt an )edem ünstern Drt obns Liebt sebr deutlieli ssben bann. Barantrrt dauernd.

Diskante Vamen-Remontoiruiirkn mit starb vergoldeter, gravirter Lebale 1 r. 25.

„ „ ^ Lilbersebale » 39.—

Ilerreiì-Iîeiiìontoiràreu, Xiebelsebale, 18 Linien » 15.—
1VeeI<kr-Dkn<ill1vn, in )eder Ltellung laukend, Xlebelsebale, mit lbermo-

meter und lvllsttespisgel n 25.—
.7edv Dür ist garantirt. Nüster gegen Xaebnabme.

t569) ^oaunot-LaltisderKer, Mrenl'adrik, Lern.

Llàuvllt
ist Imilbar. Beriebtlieb geprükte Itteste
beweisen dies. Herr D. in L. sebrsibt:
3m Dekruar 1889 wandte ieb mieb an
Lis wegen einem Nittel gegen lrunbsuebt
kür einen Dreund und bat sick das Mttsl
äuk das d1äu2sndsts bsvädrt, wokür ieb
Ibnsn meinen und des Dreundes nebst
Damilis besten Danb ausspreebe." Wegen
näberer Vusbunkt und Drlangung des Nit-
tels wolle man sieb dirobt wenden an

«àbolâ «ot-lakk, Dabribant in
Dresden 10 (Laebsen). (NDr.8941L) (1449



„Den besten Erfolg iahen diejenigen Inserate, welche in die Hand der Franenwelt gelangen."

Vanillirtes Kirschwasser
— feinstes Liqueur —

(prämirt an der Schweizerischen Landesausstellung in Zürich 1883)
empfiehlt zur gefl. Abnahme die Flasche à Fr. 2. 50 in Kisten von
4, 6 und 12 Flaschen
1566] A. Ghisletti, Liqueurfabrik, Chur.

OOOOGOCODOQOOCOGQOC-QOOOCOQCGOOQOOO

| Schwarzer Thee
£3 direkte Sendung, neueste Ernte,

lESafffee
per Pfund zu Fr. 1. 25 und Fr. 1. 30,

bei Abnahme von 10 Pfund billiger, empfiehlt
-Al. UMeth-IVipp, Konditor, x

1581] Marktplatz 10, St. Galleu. gîoqoooooqooggoooooq-oooqooqocqooqooqo
1567] Meine von Herrn Professor Dr. med. Carl Reclam in Leipzig als äusserst
praktisch empfohlenen

-4 Bett- oder Kranken-Tische 4
eignen sich vorzüglich zu Festgeschenken. Preis
franko per Post Fr. 25. Umgehende Versendung
gegen Nachnahme oder vorhergehende Einsendung
des Betrages. Prospekte gratis und franko.

J. Votsch-Sigg, Bett-Tisch-Fabrik,
Schaafhausen (Schweiz).Schutzmarke Schutzmarke

Schweizerische Festgeschenk-Literatur.
Vorräthig in allen schweizerischen Buchhandlungen (sowie auch durch die

Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" beziehbar).

Der Burg-underzugä
Ein Idyll ans St. G-allens Vergangenheit.

1583] Von Maria vom Berg-.

Pracht-Ausgabe.
Mit dem Bildnisse der Dichterin,

12 Vollbildern, Initialen u. Einfassungen nach Zeichnungen von Viktor Tobler.
lS'/a Bogen Royal-Quart in reichem Einband mit Goldschnitt.

Preis 25 Fr.
Der Burgunderzug.

Ein Idyll aus St. Gallens Vergangenheit.

Von Maria vom Berg.
8. Zweite Auflage.

Gart. 5 Fr.
In Liebhaberband (halbfr.) 6 Fr.

Zwei Noveiien.
Das Haus in der Thurmecke.

Des Spielmanns Kind.
Von Maria vom Berg.

Zweite Auflage.
M.-A. eleg. br. 3 Fr., in Lwd.geb.4Fr.,

in Leibhaberband (halbfr.) Fr. 4.50.

Albr. ï, Haller's Gedichte,

Herausgegeben und eingeleitet
1 von

Dr. Ludwig Hirzel,
ord. Prof. der deutschen Literaturgeschichte

an der Universität Bern.

y Der ..Bibliothek älterer Schriftwerke" 3. Band.

Preis br. 12 Fr.,
in weissem Liebhaberband 15 Fr.

Schweiz. Volkslieder.

Mit Einleitung u. Anmerkungen
herausgegeben von

Dr. Ludwig Tobler,
Professor der deutschen Sprache

an der Universität Zürich.
l'er „Bibliothek älterer Schriftwerke" 4. Baad.

Preis br. 6 Fr.,
in weissem Liebbaberband 8 Fr.

Lebenserinnerungen
von

Ludwig Meyer von Knonau
1769—1841.

Herausgegeben von
Gerold Meyer von Knonau.

Preis br. 6 Fr.

Ulrich Zwingli. h

Ein Schauspiel in fünf Akten 1

von
H. Weber.

Preis br. Fr. 2. 40.

J. Huber's Verlag in Frauenfeld.

Passendes Festgeschenk
Line Postprobekiste enthält 2 grosse Flaschen,

herb und süss, franco nach allen
Poststationen der Schweiz

gegen Einsendung von

Er. 4. 90.Eine
Probekiste
enthält 12 ganze Flaschen
in verschied, vortreffl. Sorten,
Flaschen, Kiste u. Verpackung frei,

ah hier zu 24 Fr.
ZIEOLER & GROSS, Kreuzlinsen (Thurau).
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J". 15. Müller, Schuhmacher, St. Gallen,
empfiehlt sich zum Verfertigen auf Mass nach jeder wünschbaren Form, als:

Haarstiefel, Haarbottinen, Reitstiefel
und alle gewöhnlichen Arten Chaussure, sowie zur Besorgung von Reparaturen.

Besonders mache aufmerksam auf mein grosses Waarenlager (gegen haar
5 b'o Rabatt). 1883 Diplom jn Zürich 1883 [1455

für solide umd. preiswürdige -A_r"beit_

QaaaaaaanoQOOQomoaoßeoaoosGooaooQönQaööoaaao

J. M. Albin, Buch- u. Kunsthandlung, Chur.
Wohlassortirtes Lager der gangbarsten Werke

aus dem Gebiete der Literatur, sowie Neuigkeiten aus allen Fächern des Wissens.

Kestg-esclaexiKe.
Grosses Lager in Bilderbüchern und Ausgewähltes Lager von Musikalien
Jugendschriften, Landkarten, Atlan- 1 für Pianoforte. Gesang, Orgel, Violine
ten, Globen. Peinture Bogàrts. Photo- und Zither Classiker, Prachtwerke,
graphien, Stahlstiche, Oeldruckbilder, ; Gebet-Bücher in den verschiedensten

Oelgemälde. Einbänden.
Kataloge werden überall hin gratis und franko versandt

Sinniges Geschenk
für junge Mädchen und Frauen.

Diclytra.
Ein Blumenmärchen für die Frauenwelt,

von Franz Wönig, illustrirt von H. Heubner.
Empfohlen in der „Cornelia", Zeitschrift

für häush Erzieh., „Chemnitzer Tageblatt",
„Allgem. Modenztg.", „Saale-Ztg." etc. Eleg.
geb., mit Goldschn. M. 2. 25. Verlag von
1538] P. Ehrlich in Leipzig.

| Blumen-Spritzen |
» in grosser Auswahl, g

1 Parfum-Zerstäuber, |

| Desinfections-Apparate, |

I Platin-Glühlampe, 1

§ Räucher-Tnrbinen, |
|| in praktischen, eleganten und dabei |
H billigen Sorten, zu Geschenken 1

^ sehr geeignet, empfiehlt die |
I| IEIec!h.t-_Äu.potIh.els:e |
I C. Friederich Hausmann Î
m 1577] St. Gallen. 8

fer
für Jung oder Alt ein höchst unter¬

haltendes u. belehr, neues Spiel wünscht,
das von Autoritäten empfohlen wird, lasse
sich durch e. Buchhändler oder direkt

Mittenzwey's geometr. Figuren-Spiel zu M. 1.50,
Verlag von P. Ehrlich in Leipzig,
kommen. [1532

SDudec.

UetRaufet

gcfurfit.

§armt»inbcn
non polirtent
Stahl, 3tcrlich,
Ieidjt unb hoch

folib. ©etuid?:
nur 500 gr.

Oerfenbct à gît. 6 — bas
Stücf

Carl
oSangnau, (Bern

Mettra n, ehem. Wäscherei

von [1056
G. Pletscher, Winterthur.

Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wascherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und billige Bedienung.

Vogelfutter:
Hanfsamen, geschälte Haferkerne, Kana-
riensamen, Hirse, Rübsamen, Mohn,
Salatsamen, Ameiseneier, Sonnenblumenkerne,
Gurken- und Kürbiskerne, alles in
sorgfältig gereinigter, bester Qualität,
empfiehlt die [1359

Müller'sche
Spezerei- und Samenhandlung

Franenfeld.

Grosse, saftige, bestgeräuoherte

Bodensee-Gangfische,
das Hundert zu 15 und 20 Fr., versendet

Fischhandlung Einhart,
Konstanz [1564] Emishofen

(Baden). (Thrg., Schweiz).

Als ein Hausmittel
aller Bevölkerungsklassen bei Husten,
Keuchhusten, Lungenkatarrhu.Heiser-
keit, sowie bei Engbrüstigkeit und
ähnlichen Brustbeschwerden haben sich
wälirend ihrem 25jährigen Bestehen

Dr. J. J. Hohl's Pektorinen
allgemein eingebürgert. Dieselben sind
von in- und ausländischen Medizinalbehörden

konzessionirt und selbst von
angesehensten Aerzten vielfach empfohlen.
Diese Täfelchen mit sehr angenehmem
Geschmack sind in Schachteln zu 75 und
110 Rp. acht zu haben durch die
Apotheken Hausmann, Schobinger, Stein,
Wartenweiler in St. Gallen ; Loheck in
Herisan; Staib in Trogen; Rothen-
häusler in Rorschach; Sünderhauf in
Ragaz ; Helbling in Rapperswil ; Marty
in Glarus; Henss, Geizer, Schönecker
in Chur; Schilt und Dr. Schröder in
Frauenfeld; Glasapotheke in
Schaffliansen ; Gamper und Hörler in Winterthur;

Eidenbenz & Stürmer, Härlin,
Küpfer, Gottlieb Lavater, Locher,
Strickler in Zürich; Brunner, Rogg,
Tanner in Bern ; Goldene Apotheke in
Basel. Weitere Depots sind in den
Lokalblättern annoncirt. [1472

Inhalations-Apparate
mit Spiritus-Heizung, komplet, von

Fr. 4. — an [1550
Zerstäuber zur Desinfektion,

als auch zur Inhalation,
Reise- und Bettwänueflasclieii

von Gummi,

Respiratoren
von Jeffray, gegen die Einflüsse kalter
Luft etc. (bis 15° Wärmeerzeugung),

Irrigatoren, Eisflaschen,
sowie sämmtliche Artikel zur Gesund-
heits- und Krankenpflege empfiehlt

C. Walter-Biondetti,
Basel Freiestrasse Kr. 73 Basel.

—— Kataloge gratis. ——

Haushaltungs-Seifen,
an der Schweizerischen Landesausstellung
als von „ausgezeichneter Qualität" diplo-
inirt, nämlich: [1387

prima Olivenölseife,
grüne Olivenölseife,
prima Kernseife,

„ Harzkernseife,
melirte Seife,

Silberseife (silberfarbene, weiche
Waschseife)

Schmierseife,
billigst bei

J. Finster im Meiershof, Zürich.

„à deà IM BdW Imkà veleiiê in Sie UNS ABWnM UlMi."

^ VàllirtsL Tirsek^vaLLSi' ^— 1e5Ìri«B«Z8 I ^î<p,i«rii' —
(pirämirt au âsr Làwàsrisàsu vanÂssauLstsIluiig iu lZüriob. 1883)
snixiìeBIt Lur g-M. ^Biiubilis àis lìscàs à ?r. 2. 59 in Xistsn von
4, 6 nnà 12 lìsàsn
1566) KKlLletti, Ibc(1l6111'fîlwilv LilUO.

OOOOOOLOOOllOOLOOOOO-OOOOOOOQOOOOOOO

o LoluvaB^sr ?1i66
O mu âirsI^ìS SsnàmA, nsviSsIs

ms.^SS
per ?kunâ 2u ?r. 1. 2S iinâ ?r. 1. 30,

bei Lbnabme von 10 Bkuud billiger, empbeblt ^DL^à-IVipii», z^oiaâilor, ö
1581) Narktplat^ 10, 8t. (lallen. ^

ÂOO0cXZ0OcXZOOOOO0OO-OOOO0OOOOO0OOOOO0
1567) Neiue von Herrn Brokessor Or. msd. (larl lkeelam in Beip^ig als äusserst
praktiseb eiupkoblenen

à kett- oller Krsicken-Iieà ^
eignen sieb vor^üglieb 2u Oestgesebenken. Breis
franco per Bost Or. 25. Bmgebeude Versendung
gegen l^acbnabme oder vorbergebeude Biuseudung
des Betrages. Brospekts gratis und franko.

Voisod-LÍA^, Lstt-4'Ì8à-?ûBriB,
8ebaikbanseii (Fcbweisi).

Làwêisêritàs?êstgssàsnk-1iteràr.
1 orrätbig in allen sebwei^erisebsn Luelibandlungen (sowie aueb dureb die

Bxpeditiou der „LebweBer Orauen-^eituug^ be^iebbar).

Osr LurZ-UQdsrsuZ-.
IBili 1(1^11 ÄltS St. (wÄllsiiS V6Z?AÄl1ASIl1üSit.

1583) Von lilaris. vorn Ler^.
?raobt-L.usgabs.

Nit dem Bildnisse der Diobteriu,
12 Vollbildern. Initialen u. Oinkassuugeu naeli l(leicbuungen von IVBtor Bob/er.

13'5 Bogen Bo)'al-()uart in reielmm Biubaud mit (loldsebnitt.
Breis 25 I r.

vep kul-gimà-ug.
Lill lâxll 1(18 N. Lälleils Vöi'^iiZeiidkit.

Von Us.ria vow Borg.
8. Bweits Luilage.

art. 5 Or.
In Bisbbaberbaucl (balbkr.) 0 Br.

^vvei ^ovsüen.
vas Hans in der Bburmeoke.

ves Lpielmanns Oind.

Von Naria vom Berg.
Zweite Lutlage.

N.-L. eleg. br. 3 Or., iu Bwd.geb. 4Or.,
ii> Beibbaberbaud (balbkr.) Or. 4.50.

àlbr. V. Wltt'z keâià.
Herausgegeben und eingeleitet

von
Dr. lbudwig I-Iir^el,

Der ..Dilàbet älterer üctristverle" Z. Dzdll.

Breis br. >2 Or.,
in weisssm Biebbaberband >8 Or.

8àà VolItsIielZK.

Nit Billlsituilg u. Lnmerkuugeu
berausgegsben von

vr. kudwig Bobler,

Der „Dibliotlielc älterer llcllristverle" 1. Dmâ.

Breis br. 6 Or.,
in weissem Biebbaberband 8 Or.

IisbsnLsàksrimZSN
von

l.uöwig lVie^eO von Knonau
1769—1841.

Herausgegeben von
Lerold lVIe^er von Knonau.

Breis br. 6 Or.

^Ilrieli ^wingli.

Olà Loliauspiel in künk Làtsn M
von

K. IVeber.

Breis br. Or. 2. 40.

5. Hvàr'L VsàA in ^rauenkelà.

?aLL6Qà68 ?68t^68v1l6à
line Bostprobekiste entbält 2 grosse Olaseben,

Iierd und süss, kraneo naeli câen
à?'

Fesse» liiiseoàiig vvll

Or. 4. 90.
Brobekiste
sllidûlt 12 galles NlssoNev
ill versàisà. vorìrstN^ Sorts»,
?IaseNsll, Lists ». Voi-xacliullg krei,
------ nb /iîer !Tîe dOr. ---

^lklìîliU â UV8, Xl-euxIinLen ssimM).

?o
cv

cv

O
8-!

lè. MüIlSr, Làuààsr, 8t. Malien,
empbeblt sicìi ^UNI l^erkertigsn s,uk Uass uaeb )eà vüusobbaren ?orm, à:

H^rstioksI, Hs.s.rbottmsn, D.oitotisks1
und alls gewôlinlîelien Lrten (lbanssure, sowie ?:ur Besorgung von keparatnren.

Besonders maebs aufmerksam auk mein Arossss 1Vas.rsnls.Fsr (gegen baar
o o Rabatt).

Diplom in Aül'ieli 1883 ^

vexxxzcxzexxWllMcMexxxxxxZOOOW0M0llOOOllexzexzczooocz

N. M», kiick- u. Xiiil^tliMàiis, làii'.
WolilLZsortirtes l-sger dei' gangbarsten Weà

W8 àeill Kebiktk äer làrà, sovik kieiliKkitell Ms allen ledern <les Visseus.

^SsiA-Ssc?às2n.1^S_
Orosses Oagsr in Lilclsrlzüvlisr'ii und Vusgsiväliltes Oager von àsiltaliêQ
lagsnd.soln'ittsii, lâàkartsn, àlav- ^

kür Bianokorte. Ossang, 0rgel, Violine
tsn, SlobsQ. ?siàrs Zogàrts. ?boto- und Millier vlaLLiksr, BraObtvsr^s,
gi'axliisn.Ltàtielis.oslài'tleltbilàsr, Sslzst-Büolisr in den vsrsclnsdensten

2slgsinâ1â.s. Oinliänden.
Catalogs werden überall là gratis und tranlre versandt

SInniAss Vesolisnlr
kür lunge Nälleken und Brauen.

vielzrtru.
Bin Lluinenniärelien kür die Brauen^elt,

von Ivan? Wönig, illustrirt von 9. Heubner.
Bnipkoblen in der „Lornslia", Bsitsclirikt

kür liäusl. Br^ieb., „l)kemnii?er lageblatt',
„àllgem. lVIoden^ig.", „8saIe-Äg." etc. Bleg.
geb., mit 6oldsel>n. N. 2. 25. Verlag von
1533Ì üdrlivd in I-elpTiiA.

^ LIum6n-8prit^6ii ^

W in grosser ^uswalil, ^

Z ^6r8tàher, ^

D vsslàcztioiiL-Apparats, z

D ?IlìtÌN-lFlÛlìIaU1p6, ^

A Zäue1i6i>?lirdiiisii, Z

^ in praktiselien, eleganten und dabei A

^ billigen Lorten, ?u <»esvdeiilcsrl ^

K sebr geeignet, empüeblt dis A

D I^UScvltz.ì-^.^sìH^.Sl^S L

D V. ^risäerivll Hausmann ^

W 157?i Lt. (lallen. 8

111er kür dung oder L.lt ein Iiöckst unter-
u» waltendes u. belelir. neues 8piel wünscbt,
ff das von àuioriiûien empkoblen wird, lasse

sieb dureb e. Luebbäudler oder direkt
IMten?we/s geometr. ssiguren-8piel?:u lil. 1.50,
Verlag von Hdrliod in I»s!p2iK,
kommen. ^1532

Iüietler-

Äerkäufcr

gesackt.

Harnwinden

?tück

Carl Liechti,
xLangnau, ^Lern

klÄäöMNöi t. elm. U^eterei
von l^1956

K. k'Iàài', ^intertliuk'.
Bärberei und V^aseberei aller Lrtikel
der Oamen- und Ilsrreu-darderobe.
— IVaseberei und Bleicberei weisser
Vmllsaeben. — LuMrben in Barbe
abgestorbener Berrenkleider. — Bei-
nigung von liscb- und Loden-Iep-
piebsn, BeO, Nöbelstokk, dardinen etc.

Brompte und billige Bedienung.

VoMlLutter:
IIs.iiks2,inöii, gesebälte Hakerkervs, ^ava»
risusamsu, ^irso, ^ûbsâon.Hà.Lalat-
samsv, àLisêNêisr, Lonnsttblumöiiltsriis,

und Mrbisltsrus, alles in sorg-
kältig gereinigter, bester (Qualität, em-
püeblt die ^1359

ÄlnUer'soke
Lpe^srsi- und Lamsnliandlung

Braueukelü.

Srosss, saktigs, bsstgsräuobsrts

Bodeusee-t'aiiglisclie,
das Hundert ?m 15 und 20 Or., versendet

?i8Lli1ia!iâ1liiiA Linliai't,
Xonstanzi 95«Z9 Linisliokon

(Baden). slbrg., Lebwà).

iìl8 «in lliUBIIlititl
aller Bsvölkernngsklassen bei Huston,
lveuebbu8tvu,BungvnIiataiibu.Heiser¬
keit, sowie bei BngdrÜ8tigkeit und äbn-
lieben Biu8tbe8ebweiden baben sieb
wälirend ibrem 25)'äbrigen Bestellen

vl'. 1. IMI'8 Pöktopilien
allgemein eingebürgert. Dieselben sind
von in- und ausländisebsn Neàinalbe-
bürden kon^essionirt und selbst von an-
gegebensten L.eràn vielkaeb empkoblen.
Biese Bäkeleben mit sebr angenebmsm
desebmaek sind in Lebaebteln ?u 75 und
110 Bp. äebt ?u baben dnreb die Lpo-
tbskkn Lau8mauu, 8àobiuger, 8teiu,
IVarteuwkiler in 8t. (lallen; Imbeek in
Ilerisau; 8taib in Biegen; Botben-
Iiäu8ler in Zîoì8eliaek; 8üuderliauk in
lkaguL; Ilelbling in lîappei 8wil; Ilartv
in <llaru8; IIen88, (leider, 8eküneeker
in (lbnr; 8ebilt und I)i. 8ebiöder in
Oraueukeld; (lla8apotbeke in 8edaS-
bansen ; (la inper nnd Mrler in Hinter»
tknr; Bidenben? «K 8tnriner, Rärlin,
Oiipker, (lottiied Bavater, Imober,
8triekier in Xürieb; Lrnnner, Ilogg,
Banner in Lern; (lolâsue L.potlieke in
Basel. IVeitere Depots sind in den Bokal-
blättern annoneirt. s^l472

Inkalalions/Ippgi'ato
mit Lpiritus-Ilàung, Komplet, von

Or. 4. — an sl550
^61'8täud61' 2!»I- I)08ìllk6litivll,

als aueb ^ur Inbalation,
Kei86- nnâ ketwm'iueà^Iieli

von kumml,

Iì6Sx>Ìl'^ì0I'SI1
von detkra^, gegen die Oiuklüsse kalter
Bukt ete. (bis 15° 1Värmeer?eugung),

sowie sämmtliebe Lrtikel 2ur Besund-
beits- und Xrankenpüege smpüeblt

L. IValter-Liouästti,
ög8kl ?rei<Z8trü88S Xr. 73 ös8el.

Oataloge gratis. »»»-

llau8ba1tung8-8eiken,
an der Lebwàeriseben Bandesansstellung
als von „ausgs2siobiistsr Qualität" diplo-
mirt, nämlieb: s4387

prima Olivenölssite,
grüne Olivenölssite,
prima ILvrnseike,

Har2kernssike,
nielirte Seite,

Silöerssikv (silberfarbene, weiebe
IVasebssiks)

Solnnierseike,
billig8t bei

3. à Nài'LBok, Xüi-ioli.



„Den taten Erfolg lata diejenigen Inserate, welcne in die Hand der Frauenwelt gelangen:'''

ausgestellt in der

Gewerbehalle zum „Pelikan"
Schmidgam Nr. 15, St. Gallen.

Auf bevorstehende Festzeit werden die in meinen grossen, reichhaltigen Lokalitäten

ausgestellten Möbel, Polster- und Reise-Artikel empfehlend in
Erinnerung gebracht und besonders zu Festgeschenken passend erwähnt:

Mehrere Herren- und Damenschreibtische, Bureauministre, Cylinder, 10 Sekretärs,

von Fr. 1*25 an, Bücherschränke, Garderobeschränke, Spiegelschränke, Chiffonnières,

Kommoden, Nacht- und Waschtische mit und ohne Marmor, Büffet,
Eckbüffet und Ecketagères, Glasaufsätze, ovale und runde Tische, Nipp- und Arbeits-
tischle, Nähstöcke, Musikalienständer, Büchergestelle, Etagères, Serviettenständer,
Waschtrockner, Wiener Spucknäpfe; besonders mache auf ganz feine Schatullen,
Imitation d'antique, aufmerksam. Grosse Auswahl in Wiener Sesseln und
Fauteuils, Kindersesseln mit und ohne Einrichtung sammt Tischchen, Kinderschlitten
in Eisen und Holz zum Ziehen und Stossen, Spiegel aller Art.

In Tapezierarbeiten empfehle besonders ganze Salongarnituren, schwarz,
matt und nussbaumfarbig polirt, geschweifte Sophas, Divans, Gambetta mit Mechanik,
Chaise-longues, gewöhnliche Kanapes und Lehnsessel, Polstersessel und Tabourets,

Feldsessel, Hand- und Pariser-Koffern in verschiedenen Grössen, in Leder und
Leinen ; Alles in sehr schöner Ausführung zu möglichst billigen Preisen mit Garantie
für Solidität.

Ferner sind ausgestellt :

Ein Schlafzimmer in deutschem Renaissancestyl, nussbaum, gewichst und polirt;
„ Speisezimmer „ massiv eichen, gewichst.

Ganze Aussteuern
von Fr. 400 bis Fr. 4000 finden besondere Berücksichtigung. [1540

Zu gefälliger Besichtigung und Abnahme empfiehlt sich ergebenst

Ambrosius Dinser zum „Pelikan".

Aerztlich geprüft und empfohlen.
Alb. Schneebeli's

Kindernahrung,
aus bester Schweizermilch bereitetes Fabrikat für
Kinder und Kranke, aus der Fabrik von Nahrungs¬

produkten

Affoltern a. Albis (Schweiz).
Schon im zartesten Säuglingsalter wird von ersten mediz. Autoritäten

des In- und Auslandes die vortheilhafteste Wirkung konstatirt. Empfohlen in
Fällen von Diarrhoe und Erbrechen. Bezüglich nachweisbar gelungener Zusammensetzung

dieses Präparates ist demselben ein hervorragender Ruf gesichert. Zu
beziehen in allen bedeutenden Apotheken und Droguerien der Schweiz; in
St. Gallen bei 0. W. Stein, Apotheker. [1167

vjrr'- y^- '^%y-J-f Die einzige Cltoeolade nacli sicilianischer Art 1
Ä Gegründet mit wenig Zucker und viel Cacao-Gehalt. Begründet Jk^ 1849 —Cacaopulver.

Jk
GTs49det Cacaopulver

jK Täglicher Versandt nach allen Welttheilen.

Jk
Gegründet

1849 w
[1462 Jk
i i

Vielfach verstellbare [1432

Universal-Fauteuils
dienlich für Gesunde und Kranke als:

Lehnsessel oder Ranchstuhl,
Zimmer-Fahrstuhl,

Chaise-longue, Bett etc.
— Preis-Courant gratis. ——

J. Stapfer & Cie.
67 Bahnhofstrasse Zürich Bahnhofstrasse 67
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1566] Unterzeichneter empfiehlt als

,v]C.

Weihnacht s-Geschenke
für Mädcdion seine selbst gemachten

Kinder -Kochherde
mit Spiritusheizung, äusserst solid und praktisch zum recht kochen.
Die Kochgeschirre sind von Kupfer, Messing und Eisen verfertigt und in
10 verschiedenen Nummern von 11 bis 42 Fr. vorräthig.

Sogenannte Fatji-iliherclle sind ebenfalls in grosser Auswahl
von 8 Fr. an und höher vorhanden.

Kleine Küohengeräthe, um wieder ältere Küchen auszu.staffi.ren, sind
stückweise in allen möglichen niedlichen, soliden Artikeln vertreten.

Leere, sowie vollständig ausgestattete Küchen
sind in einfacher, sowie reicher Ausführung vorhanden ; kleine garnirte
Blechküchen für Kinder von 3—6 Jahren zu Fr. 6. 50.

Obige Artikel, sowie mein reichhaltiges Lager für Küche und Haushalt

empfehle meiner geehrten Kundschaft auf's Beste.

Albert Bridler, Speisergasse, St. Gallon.

Men. Praktisch, schön und gut. Meu.
Die Nähmaschinen-Lampe à Fr. 10

1573]

komplet zum Anschrauben. Franko per Post.

W. Huber, Küchengeräthehancllung, Zürich.

Ein für jede Hausfrau

Universal-
von|G. Fietz & Sohn

ist das beste und bil-
In jedem Herd und Ofen
Arbeit in Kupfer mit
nung.

praktisches Geschenk

Koch-Topf
in Wattwyl
ligste Küchengeräth.
verwendbar. — Saubere
durchaus reiner Verzin-
der Speisen möglich.Kein Anbrennen

Das Ausströmen des Aromas verhindert. Dampfverschluss ohne jede
Gefahr. Grosse Zeit- und Holzersparniss garantirt.

Vorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.

Zeugniss. Der stete Gebrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind
wir gerne bereit. jjie fteäaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"
486] im „Landhaus" in Neudorf-St. Gallen.

Essential -Melissen -Balsam
von Wilderieb Lang

approbirt vom königl. bayer. Obermedizinal-Kollegium, destillirt aus den
verschiedenen Sorten der so heilsamen Melisse, frei von allen Gewürzen, ist
nach dem Ausspruche berühmter Aerzte ein bewährtes Hausmittel für
Verdauungsstörungen und deren Folgen (Blähungen, Windsuelit, Erbrechen,
Magenkrampf und Schwäche desselben), für Krämpfe überhaupt, für nervöse
Ohnmachtsanfälle und Entkräftung. Ebenso vortrefflich ist er hei dem so
lästigen Wadenkrampf, Migräne und besonders als Waschmittel bei rheumatisch-
gichtischen Leiden.

Dieser Balsam ist in Gläsern à Fr. 1. 80 und 90 Cts. zu beziehen durch
die Apotheken der Herren : C. W. Stein, Scheitlin's Apotheke ; C. Fr. Hansmann

; A. Wartenweiler, vormals Ehrenzeller, in St. Gallen; C. Rothen-
hänsler, Engel-Apotheke, in Rorschach; G. Cnster in Rheineck; Zeller
in Romanshorn; Reutti in Wil. [1539

S
CACAO SOLUBLE

uchard
LEICHTLÖSLICHES CACA0-PULVER

VORZÜGLICHE QUALITÄT.

p
*1

Bienenhonig1
garantirt reell, offen und in Gläsern von 0,8 à 3 Kilos Inhalt, sowie

Honig In Waben
kann stets bezogen werden im

Honig-Dépôt von schweizerischen Bienenzüchtern
1144] zum „Antlitz", St. Gallen.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

wà LM wen WeiiiWii MM, veledö !» Sis UNS Sei ?iM«M xslNVii^"'

ausgestellt in der

dövksrdsliallö „?6likan"
8äMKS88« Ar. 15,8t. tîàn.

L.uk dsvorstedsnde festzeit werden (lie in meinen grossen, rsieddaltigen Lokali-
täten ausgestellten Alöbol, ?o1stsr- unà Rs!se-/l.rttkvl empksdlenà in
Erinnerung gsdraedt unà desonàers ?u festgesedenken passend erwädnt:

Nedrere Herren- unà Damensedreidtisede, Lureauministre, L^linàer, 10 Lekre-
tärs, vonfr. 125 an. Lüedersedränks, Laràerodssodrânke, Lpisgslsedränke, Ldilkon-
nisrss, Lommoàen, Daedt- unà ^Vasedtisede mit unà olins Narmor, Lütkst, Lek-
dütket unà Lekstagères, Llasauksätze, ovale unà runàe Disede, Dipp- unà ^.rdeits-
tisedls, Dädstöeke, Nusikalisnstânàsr, Lücdergsstelie, Ltagsrss, serviettenständer,
IVasodtroekner, tVisner Lpueknâpke; desonàers maede auk ganz keine LvüatuIIsQ,
luaitàtïvli ä's.Qti<iuv, aufmerksam. Lrosse ^.uswadl in wiener Lssseln unà
fauteuils, Linàersssseln mit unà odne Linriodtung sammt Disededen, Xinàsrsodlitten
in Lisen unà Hol? zum Mieden unà Ltossen, Lpiegel aller àt.

In ?s,z»S2Ïsrs.rI»eitviì empkedle desonàers ganze Lalongarnituren, sedwarz,
matt unà nussdaumkardig polirt, gesedwsikte Lopdas, Divans, Lamdetta mit Needanik,
Lüa!se-IonKUSS, gewödnliede Xanapes unà Dednsessel, Lolstersessel unà Dadou-
rets, felàsessel, Danà- unà fariser-Doikern in versedieàsnen Lrössen, in Deàer unà
Deinen; ^llss m ssdr sodöner àskûdrung zu mögliedst dilligen Lreisen mit Garantie
kür Loliàitât.

ferner sinà ausgestellt :

fin LodIs,k2ÏNiNier in àeutsedsin Renaissancestil, nussdaum, gewiedst unà polirt;
„ 3z»VÎss2Îininsr „ massiv eieden, gewiedst.

von fr. 400 dis fr. 4009 ilnàen desonàere Lerüeksicdtigung. 11540
Lu gefälliger Lesiedtigung unà ^dnadme empdsdlt sied ergedenst

^Mdl081U8 VÎN86r MW „kkIlliSIl".

Kopiükt unà enipkolìlev.

Xàâsi'iig.Iii'uiiA,
aus destsr LodvsÌ2Srmilod dereitetes fadrikat für
^inâsr unà Uranks, aus àer fadrik von Dadrungs-

Produkten

^ffoitern a. ^lb>8
Lcdon im 2artsstsn Läuglingsaltsr wird von ersten msà. Autoritäten

des In- unà àslanàss àie vortdeildaktssts Wirkung konstatirt. Lmpkodlsn in
fällen von Diarrdos unà frdrsoden. Lezüglied naedweisdar gelungener Zusammensetzung

àieses Lräxarates ist àsmsslden sin dervorragsnàsr Ruf gesiedert. Tu
dezisden in allen deàsutenàen ^potdeken unà Droguerien àer Ledweiz; in
Lt. Salien dei 0. î Ltsin, ^.potdeker. 11167

î Viv VÎII5ÎK« I»avl» SR«»Iî»i»lKi«I»Sr ì
â- osZiàllâsi â ^enig 2àsr «nà viel Vaeao-Dedalt. osZ?°2âsi A»î —d?s.czs.c>^)^z.1-vSr'>

â
â lâgliàl' VersgM Nâek sllen Weliikeilen.

SsZrSvâsi
IS4S U

K

VisltaoD vsr8ts11dar6 1^1432

Ilnivei «aï-fauteuils
àienliod für Dssunàs unà Xranks als:

I^âiissssSl o6er Iìs,ìtàsD^Ii1,

<Hàs.ÌSS-l0HANS, ZZsDt St(Z.
freis-Lourant gratis. »—

I. Oie.
67 kûdiàlàM 2ürie1i ôadlldofàsk 6?
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1566^ Dnter?siedneter emMsdlt aïs

Ml'àNUEàîI-GGIEàZZàD
für seins ssldst gemaedten

Lündsr -X^oczàDsr'cls
mit SxlràsààllNK, äusserst solià unà praktised ?UIN reedt kooden.
Die foedgesedirrs sinà von Lupt'er, Nsssing unà fisen verfertigt unà in
10 vorsodieàensn àmmern von II dis 42 ?r. vorrätdig.

Sogenannte sinà edentalls in grosser às>vadl
von 3 fr. an unà döder vordanàsn.

Hlsins Ilüodsngerätds, uin visàsr ältere Hüodsn aus2ustakàrsn, sinà
stüokveise in allen rnöglioden nieàliodsn, soliàen ^rti^sln vertreten.

I.eel'e, 801VÎ6 voilstänliig au8ge8iattete Küeken
sinà in sinfaedsr. sowie reieder ^usfülirung vordanàsn; Kleins garnirte
Slsodküolisll kür «wâvr von 3—6 àadren ?u ?r. 6. 50.

Ddigs Artikel, sowie mein rsieddaltiges Dager für Xüede unà Daus-
dalt emxfedle meiner gssdrtsn Runàsedaft auk's Leste.

Ll'illlm', 3p6Ì86rsi1886, 8t. tlallllll.

^STR. ?fàtÌ8ek, 8ekön unâ ^ut. ^SRI.
vis Mà22clàsil-Ii2.11ixs à vr. 10

15731

Komplet ?um L.nsedrauden. franko per Lost.
V!?. Huiler, XiiàsnAsrâ.ààa.ndlunZ', 21ürioll.

kin t'iil' .jeà Hkìliàu

Universal-
voiiA. fieti â 8olln

ist àa8 ì)este unä Iiîl-
In Isàsni Hsr6 unà Oksn
^.rvsit in Hunker init
NUNA.

pl-iì!àà8 k^elleiik!

in Wattw^I
IlASiS liuevenAsrätli.
vervi(6nàì>a.r. — 8a.uvsrs
àuroiiaus reiner Verein-
àer 8xsÌ86n inë^liev.Hein ^.nvrennen

Va8 à88trëinsn às3 ^.reina8 vsrvinàsrt. Dain^kv^sr8olilu88 àne ^sàs
dskár. drv886 ^ûsiì- unà Lo1^er8xarni88 AArantirt.

Verrätvi^ in vsr8olàeàsn6n dro38en. vrsiZ-Oourant nnà ?ro8pàt Ara.tÌ3.

Der stete Dsdraued àes Dniversal-Koodtopkss ?um Lacken, Dämpfen
unà Dünsten dekrisàigt vollkommen unà destätigen wir unserseits oden angeküdrts
guten figensedaktsn gerne, fs ist àieses ausge?eiednsts fadrikat niodt mit gs-
wödnlieden Bratpfannen ?u verweedseln. ^ur Vorzeigung von Nusterstüeken sinà
wn gerne dereit. Rsàaktiou àsr „Lodvsissr ?rausu-2situug"
4861 im ^Lanàdaus" in Dsuàork-Lt. Lallen.

LlssentinI - lVlslisssn -Lnlsarn
VON A^ilàriâ

approdirt vom königl. da^er. Ddsrmeclizinal-Kollegium, àestillirt aus àen
versedisàsnsu Lorten àer so dsilsamsu Nelisse, frei von allen 6swür?sn, ist
naed àem àssprueks dsrüdmter Merzte ein dewädrtes Dausmittel kür Vsr-
tlauungsstörnugsu unà àeren folgen (Dläduugsn, ^Vinàsuàt, frbreedeu,
Alagsnkrampk unà 8od>väeli6 àesselden). kür Drämpke übsrdaupt, kür nervöse
Ddnmaedtsankälls unà fntkräktung. fdenso vortrektlied ist er dei (lem so
lästigen lVaàenkrampf, Migräne unà desonàers als Wasedmittel del rdeumatised-
giedtiseden Leiden.

Dieser Lalsam ist in LIâsern à fr. 1. 80 und 90 (Its. ?u dexieden àured
die ^potdsksn der Derren: L. >V. 8toin, Ledeitlin's ^potdeke; L. fr. Ilaus-
luauu; .4. ^Vartsu^vellsr, vormals Ldrenzellsr. in 8t. Lallen; L. lîvtden-
Iiänsler, fng6l-4tpotdeke. in Rorsedaeli; L. Ln8ter in Rkeineek; Teller
in lkoinan8lwrn; Rentti in >V!I. ^1539

^ic^o50luv^i^ucligpl!
l.cie«itö8tiouc8 c^o-pulvcn

von/ülzuottc yv^i.l7^r.

O

VÏVHVlàoiÛK
x»rs.Qtirt rsoll, okken uuä in (Dàrn von 0,3 à 3 Xilos Indalt, 80>vie

Kann stets de^ogen ^sràen im

Honigvon oeilweiiepioeilön kienenTlilàl'n
11441 <-rîìII«n

vruek àer lll. Làlin'sàn Lucdàckerei in 8t. Lallen.
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